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Additive Fertigungsverfahren heben Potenziale 
im Produktionsprozess 
Einsatz, Möglichkeiten und zukünftige Entwicklung der 30-Drucktechnologie in 

österreichischen Industrieunternehmen 

N ach der e rsten industrie ll en Re­
l'Olution durch di e Entwicklung 

de r Dampfmaschine und der ivlechani­
sierung von Handarbeit durch Maschi­
nen 1u ßeginn des 19.Jahrhu nderts, der 
t\\'e iten industriellen Revolution durch 
die Nutzung elektr isc her Energie urn 
1870 u nd der dritten industriel len Re­
vo lution ab 1970, welche di e Aumrna­
tisi e rung \'Oll ProduktionsproLcssen 
durch den Einsatz von El ektronik und 
IT brachte, steht akwell die Är.1 de r 
,·iertcn industriellen Revo lution an -
das 1weitc Mascl1inenzeitalter (Theu­
erm.111n 2016. Die [ntwicklunge n im 
Zm.1rnmcnh,rn g mit der indu striel­
len Rel'o lu tion werden tu künftig LU 
grundlegenden und tiefgreifenden 
Ver3nderungcn im unterneh mer isc hen 
l'rodu k11ompro1css fLi h rcn und stel len 
Umernehmen rn r neue Heramfonlc­
rungen, ermoglic hcn aber auch neue 
( .h.rncen und 1 nt\\ icklungsporenz i.1le 
fur die hc11111Sche W1rhch.1fL Di~i ­
taler D.11 \\ ini..,ow"' K.reuuer &. La~d 
2c16 p1 .1gt die kunfrigc Untcrnch­
memlrndsLhal Die Bcdeuwng \'Oll 

lndu..,trll' 4.: l O\Ull!.!,t:n w1r<l 111 dl'n 
n.1Lhsten J.1hrLn crt1 hlid1 1unchmcn 
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und neue, inte ll igente. vernetzte und 
e ffizi ente Produ ktionstech n i kenwer­
den d ie Fabrikha llen erobern. 

Im Bereich de r Smart Produc tion 
kommt dabei den .1dditiven Fe rti­
gungsverfahren e ine Sch lüsse lfunkt ion 
zu. Dad u rch ergebe n :.ich gravierende 
Änderungen in internen und c\ ter­
ncn unte rn eh merischen 1-unktionsbe­
rcichcn, und es en tsreht eine neu<1nige 
~alirät de r Zusammenarbeit - Werr­
schöpfu ngske tten transformieren sich 
in weite rer 1-olgc rn digit.1len Wert­
schöpfu ng;neU\\'crken Theuern1an n 
& Luurnayr 20 16). Ö;ierreich i't bereit 
Fl1r lndmtrie 4.0 Wilhelm & Brenner 
2c 16). 

Welchen 1 inAus,. \\eiche Bedeutung 
und welchen Reifcgrad die iD-Druck­
technologic in oster re ichischen Indu s­
tr ie- und DiL"n'}tlei"itung~unrernchmen 

.1ktuell hat und 1ukunfrig elllnehmcn 
k;.11111 .... td lr den Unter,uchung,gcgen­
..,tand die\cr quJntaati\"L' ll ernpin ..,L hen 
Prax1\crhebung 1 <..Lu. Al, Untcr..,uchung1._ 

1 Du: komph:m:n 1..,rud11.:n1.:q.?,cbn1"t: dt.:r \on dL·r 
'-ltudicnriLhrnnf!. Ri.:drnun~'''t.:'cn :S.: ( ontrof 
1111!!, der 1 H (. .1111pu' =z du1d1gduhm.:n lfnte1 

11 ... hun)!, ... 1nd um1.:r hnp': "-"''·"-·1meu..,.:..'.. .. 11 
rL·d111unF.':''H'\l"ll prnjd..t 1nd11\Crtt.: ..f. t-r,11„ht 

objekte \\ urden in di ese r Studie mittle­
re und große Urnernehmen ausgew3h lt, 
die entweder dem produzierenden 
Gewerbe zugeo rdn et oder a ls in der 
Indust rie t:itige Dienstleiswngsumer­
neh men kategorisie rt we rden können. 
Daw wurden aus eine r Grundges.1mt­
heit vo n 1.044 Unternehmen. m ittels 
e iner e in fach en Z u Fa 1 ls<richprobe 6 31 
Untt:r nehmen .1L1'gewä hlt und befragt. 
Die 1-.rkenntni sse und Lrgebnisse Lei­
gen den gegenwärt igen Stand zur Jd­
ditivcn h:-rtigung ~ow i e die zuki."inft ige 
[n\ ;.1 nu ngsha !tu ng der 1 nd uscrieu nter­
nch men br.111c henu bergre i fend auf 

1. Die 30-Druckrcch no log ic a ls 
wesentlicher Bes t.rndtei l des Ad­
vanced Mdnufacturings 

Neue intcll1ge me Produktiomtechniken 
erobe rn die l .1hrikh.1llen - industri el­
le Revolution l'etri &: ~impso n 201 \. 
~111.1rt l' roduu1011 und das Additi\c 
\ 1.rnuf.1Ltunng. J !s spa disLh er Hers rcl­
lu ng1._pro1e"i\ n1ittd' des. )0 -D ruckt: r"i. 
fuhren 1u g r~n itr~ ndcn AndcrungL'll 

lid1 lind .1u ... gt'\\.1hltc lkn·11.:hl' und lrkt·nnrn1"c 
d1c ... 1.:1 mpi; 1'1..hn1 1 rhi.:hung ... 1nd ßt.·,1.111d1t:il 
dil'\L'\ \rtlk\'J.... 
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in imernen und ex lernen umerneh­
merischen Funktionsbereichen und 
umer Umständen zu ei ner vertei lter. 
Produktion. bei der die 3D-Drucktech­
nologie kornplette Produktionsstra­
ßen und MontageAießbä nder erse tze n 
kann. Klass ische Branchengrenzen 
ve rschwinden, es en tstehen neue, über­
gre ife nde Handlungsfe lder und Koo­
perationsformen. Es zeigt sich jedoch 
klar, dass add itive Fertigungsve rfa hren 
ein wesentliches Elemem der Srnart 
Product ion darstel len. lmelligeme Pro­
duktion als Treiber der Flexibilisierung 
und Individualisierung in der Produk­
tion und Dienst leistungsbranche ha­
ben durch den Einsatz der 3D-Druck­
technologie das Potenzial , traditionelle 
Fertigungsprozesse von Unrernehrnen 
abzulösen. Die Digitalisierung der klas­
sischen Wertschöpfungskette wird zur 
globalen Herausfo rderung, bei de r das 
Advanced Manufacruring zurn Wegbe­
reiter und Enabler bei der Umges tal­
tung und Weiterentwicklung des un­
ternehrneri schen Produktionsprozesses 
wi rd. 

Umer Umständen versch iebt die 
Einführung der 3D-Drucktech nolo­
gie den Schwerpunkt - weg vorn Be­
trieb der Produktionsanlage und dem 
Supply Chain Management hin zu 
vermehrtem Engineering und detail­
lierterer Produktionsplan un g (Theu­
erman n & Lutzmayr 2016 ). Zemra le 
Emwicklungen und Tendenzen im Ad­
vanced Manufacruring in der Österrei­
chi schen Unternehmenspraxis, unter 
Einbeziehung der 3D-Drucktechnolo­
gie, können wie fo lgt zusammengefasst 
werden: 

• Additive Fert igungsverfahren ver­
kürzen die Zeit zwischen der Fertig­
stel lung einer Konstruktionszeich­
nung, dem Produktionsbeginn 
und der Verfügbarkeit erster Pro­
dukte. Dies führt in weiterer Folge 
zu einer Effi zienzste ige rung in der 
gesamten Wertschöpfungskette. 

• Die umernehmer ischen Gren-
zen verschwimn1e n imn1er mehr. 
Die 3D-Drucktechnologie lässt 
die Unternehmensbereiche näher 
zusammen rücken. Entwicklung. 
Technik , Produktion und Beschaf­
fung werden enger miteinander 
verAochren . 

• Die Unternehmen gehen davon 
aus, dass di e Bedeutung der addi­
tiven Fert igun gsverfahren zuklm f-
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ABB I LDUNG r: VORTEILE DER 3D-DRUCKTECHNDLOGIE IM PRODUKTIONSPROZESS 

(MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH ) 

tig erheblich zunehmen und diese 
Technologie die gesamte Umerneh­
mensstruktur beeinAu ssen wird. 

3D-Druck - Der zukünft ige Technik­
trend (Puchleimer 2016)> Dadurch, dass 
1ede Produkteinheir unabhängig vonei­
nander gefertigt wird , kann sie ohne 
großen Aufwand an ve rbesse rte Kon­
zepte, spez iell e Wünsche, andere Be­
dürfni sse oder neue Modeströmungen 
angepasst werden. Außerdem ist der 
Aufwand für den Aufbau des Produk­
tionsumfelds bei weitem nicht so hoch 
wie bei herkömmlichen Produktions­
verfahren. Diese Vorteile (jod lbauer & 
Straßer zo16) spiege ln sich vor all em in 
der Tatsache wider, dass die bis jetzt am 
weitesten ve rbreiteten Anwendungsge­
biete in der Produktion von Einzelpro­
dukten, Prototypen und von spez iell en 
Ersa tzteil en li egen. Doch auch für grö­
ßere Produktionsmengen wird diese 
Technologie zunehmend sinnvoll. da 
Unternehmen somit in de r Lage sind, 
ohne erhebliche Mehrkosten den Kun­
de n eine wunschgemäße Fertigung 
mit einer großen Vielfalt an Formen, 
Farben und Größen zu bieten. Des 
Weiteren ist es möglich, Erzeugnisse 
in einem Srück zu fertigen. ohne wie 
bisher eine erhebl iche Anzahl von sepa­
raten Bau teil en her?Us tell en und dann 
zusamme nsetzen zu 1nüssen (D'aveni 

2015). 
Die 3D-Drucktechnologie kann hier 

niit einen1 fi_'1r Unte rn ehmen immer 

wichtiger we rdenden Nurzen gegenc1-
ber de r klassi schen Fertigung punkten 
- der Flex ibili sicrung und Individu ali­
sierung hinsichtlich de r Kundenanfor­
derungen. Insgesamt zeigt sich. da>s 
mehr als ein Drittel der Unternehmen 

die 3D-Drucktechnik als werrschaffend 
charakter isieren, da dadurch ei ne merk­
li che Verbesserung in den Prod uktions­
prozessen erreicht werden kann. 

Die wesentli chen Vorteile (s iehe 
Ab bildung 1), di e sich au s dem Einsatz 
der 3D-Drucktechnoligie ergeben, sind 
vielfältig, wobe i die Freiheit in der ge­
ometrischen Ausgesta ltung der Druck­
ob1ekte (39 %) und die hohe Präzision, 
welche durch dieses Fertigungsverfah­
ren (36 %) erzielt werden können, am 
häufigsten gena nnt sind. Weiters zeigr 
sich , dass die 3D-Druckrechnologie 
in der Fertigung zu einem geringeren 
Nachbearbeitungsaufwand , einer ho­
hen OberAächengütc sowie zu einer 
Flex ibili sierung in der Produktion 
führt und dadurch beispielsweise auch 
genngere Produktion skosten gegen­
über Sprirzguss bei kleiner Losgröße 
entstehen können. Insgesamt lässt 
sich dadurch der Fertigungs prozess in 
gewissen Bereichen wescntl ich opti­
mieren bzw. effi zienter ges ta lten . 3D­
Druckrechnologie isr darüber hinaus 
fc1r komplexe Arbeiten ideal gee ignet. 

Nicht zu letzt lassen sich mittels 3D­
Druck auch Geometrien herstell en, die 
mit herkömmlichen Fertigungsver­
fahren nur sehr aufwä ndi g oder unter 
Verwendung von Spezialwerkzeugen 
möglich wären. Es wird dadurc h bei­
spielsweise möglich , die Bauteilst<lrken 
auf die K1·aft linien der Belastung ab­
zustimmen, damit ist auch extremer 
Leichtbau möglich (Chu a er Jl. 2o ro). 

2. Additive Fe rtigungsverfahren 
sind bereits Besta ndteil des be­
tri eblichen Produktionsprozesses 
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ABBILDUNG 2: PoTENZIALF FÜR WETTBEWERBSVORTE 1 LE DURCH DEN E1NSATz 

DER 3D-DRUCKTECHNOLOG I E 

und verfügen über ein erheb­
liches Wachstumspotenzial 

Die 3D-D ruckrechnik , als Bestandteil 
des Fenigungsprozesses, hat die Expe­
rimentierphase verlassen, und deren 
erfolgreiche 1 ntegration führt zu ei­
ner Ausweitung des Produ ktionsspck­
trums. Wie we it diese reichr. hängt 
davon ab, an welcher Stelle in der Un­
ternehmensorganisation der 3D-Druck 
eingesetzt wird und wie tiefgreifend 
der Integrationsprozess ausfällt. 

Der gegenwärtige industrielle An­
wendungsgrad des 3D-Druckers zeige, 
dass derzeit ca. 35"" der Unternehmen 
bereits Erfahrungen ([imacz, Anwen­
dung, Technik) mir additiver Fertigung 
haben. 'weitere 29 ""der Studienteil neh­
mer sehen hierbei ft1r die eigene An­
wendung ein primäres Einsatzgebiet. 

keicen und machen die Produktions­
prozesse mitunter leistungsfähiger, 
sch nel \er, ein facher. effekt ive r, effiLi­
cnrer, nachhaltiger, preisgünstiger und 
kundengerechcer (individueller) als die 
kla ss ischen Fertigungsprozesse. Die 
Kundenindividualität kann noch stär­
ker berC1cks ichtigt werden, wodurch 
sich Wenbewerbsvorcei le für in nO\'k 
tive Unrernehrnen ergeben. Der Trend 
wr Digitalisierung, neue Technologien 
sowie das Advanced Manufacturing 
mit der 3D-Druckechnologie hat auch 
Folgen für die internen Abläufe und 
wirke sich auf die organisarori sche Enr­
wicklung in den Unternehmen aus. So 
\;iss t der 3D-Drucker den Einkauf, die 
Emwicklung. die ~alicätss ich erung 

und die Produktion näher zusammen­
wachsen. wodurch sich für Uncerneh­
men auch zahlreiche Chancen in Form 
von Wenbewerbsvortei Jen (z. B. in der 
Materialentwicklung, lndi vidua li sie-

denEmsi1l • rd s111wel\nl1cf. •· ssen berd1e lechrl ~ddt11 
MJten.rtled,"1 be t.g1 

~Prodd·~h n~ rt~~rnfi:iso ·iemn 
#~dt!n 

rung der Produkte, Optimieru ng bzw. 
Verkürzu ng der Supply Chain, etc. ) er­
geben werden. 

Eine engere VerA echtung der un­
ternehmensinrernen Bereiche (Pro­
duktion, Einkauf. Konst ruktion, 
Concrol I i ng, etc.) sehen gru ndsäczl ich 
mehr als 55 % der teilnehmenden Un­
ternehmen bei der Anwendung der 
3D-Dru cktechnik im Fert igungspro­
zess. Die 3D-Druckcechnologie macht 
den Einkauf Aexibler und führt dazu, 
dass in gewissen Siruationen die Ab­
lüngigkeit von Lieferanten reduziert 
werden kann. Das der 3D-Drucker zu 
einer Steigerung der Flexibilicät in der 
Beschaffungsorganismion füh rt, wird 
von ca. 62 % (trifft zu bzw. cri fft eher 
zu) der unrersuchten Unternehmen 
in Österreich bestäcigL So wird diese 
Technologie auch die Serienfertigung 
beeinAussen, da es mitunter wirtschaft­
lich sein wird, Produkte kundenspezi­
fisch anzupassen und bedarfsgerecht 
zu fertigen. Dies führt dazu, dass die 
3D-Dru cktechnologie ein wesentlicher 
Aspekt im Zusammenhang mit künf. 
tigen Wettbewerbsvorte ilen von Unrer­
nehmen einnehmen wird - Kundenin­
dividualität kann efliz ienrer umgesetzt 
werden. 

j. Die 3D-Drucktechnik macht 
den Produktionsprozess lei­
stungsfä higer 

1\lögliche> Zukunftsszenar io - die Fa­
brikhalle von morgen ist ein ei nzelnes 
Gerät: 3D-Drucker ermöglichen die 
schnelle und prüise Produktion kom­
plexer und leichter Bauteile (o. V. 2 0 11. 

Ca. 2 '3 der focerreichischen Unter­
nehmen stehen dem Einsatz der 3D­
Druckrechnologie sehr positiv gegenü­
ber und generative Fertigungsve rfahren 
weisen ein merkliches Wach1wmspo­
cenzial auf. Speziell unter Berücksich­
tigung der zentralen Anwendungskri­
terien für lnduscrieumernehmen 1eigt 
sich, dass Schichtsrarke, Gen,1uigkeit, 
Druckgeschwindigkeit. Rohmater i<1l­
ko1ten, Handhabung der Drucktech­
nologie und l'vlacerialvielfolt die we­
sentlichen Treiber für den industriel len 
Einsatz der iD-Drucktcchnik sind. 
Diese Parameter beeinAu"en merklich 
die 1 fli11en1 des ge,;11nten Produ kti­
onsprmes;es und 11erden kunfrig den 
An\\cndung~~r~1d mnbc..,l1m111cn 'iO\\' il' 

einL merkliche Am11irkung auf die l f: 
lillL 11 der Produknom,1blaufe h,ihcn. 

E s.ilZfl"tS 
1 p ~,. .o1. :::::~!::=====:::i 
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Der Industri e bieten die add iti ve n Fer­
ti gungsverfahren dadurch zah lreiche 
Vorteile. und di es wirkt sich auch auf 
den gesamten Fertigungsab lauf in den 
Ull[ernehmen aus. 

l nsgesa mt gehen 59 % der u ll[er­
suchten Unternehmen davon aus. dass 
die 3D-Drucktechnik direkt oder in­
direkt einen EinAuss auf den zukü nf­
tigen Produktionsprozess haben wird . 
Mehr al s 70 % der Ull[ernehmen gehen 
davon aus, dass durch den Einsatz der 
3D-Drucktechnologie die Produktions­
prozesse zukünft ig massiv beschleu­
nigt werden können. Dass durch den 
Einsatz ei nes 3D-Druckers eine Opti­
mierung bei den Kosten erzielt wer­
den kann, wird von den Unternehmen 
grundsätzlich positi v gesehen. So sind 
insgesamt 64 % der Teilnehmer der 
Ansicht, dass Kosteneinsparungs- bzw. 
Op ti m ierungs potenziale rea li siert wer­
den können. 

Die Mitarbeiterqu alifikat ion wi rd 
bei Industrie 4.0 zu m entscheidenden 
Engpass und zentralen Erfo lgs fakto r. 
Einig ist sich d ie Unternehmensprax is 
(ca. 90 %) dahingehend , dass die addi­
ti ve n Produktionsverfa hren entspre­
chendes Know-how bzg l. de r Technik 
und den Druckmateriali en in den Un­
ternehmen erfo rdert (Abbildung 3). 

Rapid Prorotyping ist eines der zen­
tralen Anwendungsgebiete (ca . 65 %) 
der 3D-Drucktechnik und wird die 
Effi zienz im gesa mten Produktions­
prozess in den Unternehmen erhöhen. 
Betrachtet man d ie Einsatzmöglichkeit 
hinsichtlich der Ersatztei leferr igung, so 
sehen 42 % der teilnehmenden Unter­
nehmen hier das vorde rgründ ige Ei n­
satzgebiet für die 3D-Drucktech nik. Je­
doch erwa rten 58 % der Unte rnehmen 
ein erweitertes Betäti gungsfeld fü r den 
3D-Drucker, welcher über die Ersatz­
teil produ ktion hinausgehe. 

Unternehmen sehen durch den 
Einsatz des 3D-Druckers eine posi ti ve 
Auswirkung au f den Prod uktionsa b­
lauf, indem d ie Produk tion innovat iver 
und leistungsfä higer (mehr als 65 %), 
aber auch Aexibler (ca. 6-t %) wi rd. ln s­
gc,amt sind sich die d ie befragten Un­
ternehmen einig, dass der Einsatz eines 
3D-Druckers klar erkennbare Vo rteile 
in der Fertigung entstehen lässt, da 
.vor all em Prozc,se beschleun igt, d ie 
Produktion ve rbesse rt und Aexib ler ge­
sta ltbar wird. Die addit iven 1 ert igungs­
verfa hren ve rkürzen die Zeit zwischen 
der Ferti gstellu ng ei ner Kons truktions-
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ze ichn ung, dem 
Produkti o n s b e ­
ginn und der Ver-
fü gbarkeit erster 
Produkte. Dies 
führt in weiterer 
Folge zu einer Op­
t imierung der ge­
sa mten Wertschöp­
fu ngskctte. 

4. Zusammen­
fassung 

30-Drucker haben das Potenzial , gan­
ze Fertigungsketten von Unternehmen 
zu revolutionieren. Das generati ve Fer­
tigungsverfa hren erl aubt die scandor­
tu nabhängige Produkterstellung und 
wird die globale Wertschöpfungskette 
be trächtli ch bee inAussen. Die nächste 
Entwicklungss tufe stellt die gez ielte 
Anwendung der 30 -Drucktechnik in 
der industri ellen Fert igung dar. Die 
Unternehmen (ca. 71 %) gehen davon 
aus. da ss d ie Bedeutung der additi ve n 
Fert igungsverfa hren zukL1nft ig erheb­
li ch zu nehmen und diese Technologie 
die gesa mte Unte rnehmensstruktur be­
einAussen wird . 

lm Zusa mmenhang mit den zu­
künftig großen Thcrnenfe ldern Digi­
ta li sierung, Indust ri e 4 .0 und Big Data 
kommen auf Umernehmen wesentli che 
Herausforderungen zu. Diese reichen 
von Sicherheitsa nfo rder ungen über Ri­
sikomanagement . Business Conti nu ity 
Management. Change Management, 
Logistik 4.0 bis hin zu Compk111ce­
Themenfe lder, d ie es bestmöglich zu 
bewältigen gilt. 
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